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Globale Medienuntersuchung 2000
Welche Ausbildung, Fortbildung und Informationen brauchen

Journalisten

Überall in der Welt arbeiten Journalisten und Journalistinnen zu Themen wie «Umwelt»,
«Naturschutz», «Nachhaltige Entwicklung». Es wird dabei immer schwieriger,
Informationen zu verifizieren oder wissenschaftliche, technische oder ökonomische
Daten in den richtigen Kontext zu stellen.
Die Informationsbedürfnisse von Medienarbeitern sind weitgehend unbekannt, zumal sie
sich von Land zu Land erheblich unterscheiden.
Welche Ausbildung oder welche Fortbildung könnte die Arbeit von Journalisten
erleichtern und verbessern?

Um solche Bedürfnisse (besser) kennenzulernen, haben wir, Louisette Gouverne und
Michael Schweres Journalisten und Geschaftsführer der Internationalen
Umweltjournalistenorganisation IFEJ, diese Studie ausgearbeitet.

Die Medienuntersuchung, im wesentlichen ein Multiple-Choice-Fragebogen zu ihrem
professionellen Kontext, ist Auftakt und erste Etappe eines weitergehenden Projektes:
In Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Organisationen wollen wir in verschiedenen
Regionen der Welt Aus- und Fortbildungsmassnahmen für Journalisten anbieten, die den
tatsächlichen Bedürfnissen der Kolleginnen und Kollegen Rechnung tragen.

Der Fragebogen - er wird bis zum 30. September online verfügbar sein - enthält
insgesamt 22 Fragen auf 5 Bildschirmseiten. (einige Angabe sind freiwillig*)
Sie benötigen etwa 20 Minuten, um alle Fragen zu beantworten. Wir bitten Sie sehr,
dies sorgfältig zu tun, damit die Auswertung der Daten, die der Münchner Soziologen
Dr. Frithjof Zerger übernehmen wird, ihre Situation und Bedürfnisse möglichst genau
widerspiegelt.

Eine erste Analyse wird auf dem 8. Internationalen Umweltjournalistenkongress vom
13. bis 19. November in Kairo, Ägypten, vorgestellt.

Sie haben selbstverständlich das Recht, ihre persönlichen Daten zu verifizieren, zu
modifizieren, zu korrigieren oder zu löschen, wie es der Artikel 34 des franzoesischen
Datenschutzgesetzes vorschreibt (article 34 de la loi «informatique et libertés» adoptée
le 6 janvier 1978 en France).

Um von diesem Recht Gebrauch zu machen oder um uns ihre Kommentare und
Fragen zukommen zu lassen, wenden Sie sich bitte an:
L. Gouverne und M. Schweres, «bureau de journalistes», Grande rue, 26400
Beaufort-sur-Gervanne, Frankreich. E-mail: enquete2000@comlink.org

Wenn Sie die Umfrage nicht online beantworten wollen, können sie die Fragebögen als
PDF-Dateien auf ihren Rechner übertragen oder direkt ausdrucken und anschliessend
ausgefüllt an unser Büro schicken.
Die Anschrift lautet:

L. Gouverne und M. Schweres,
«bureau de journalistes»,
Grande rue,
26400 Beaufort-sur-Gervanne,  (Frankreich).
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 Fragenkatalog Media Survey 2000

 Teil 1 – personalisiert

1 Name ________________________________

2 Nachname ________________________________

3 Geburtsdatum ________________________________

4 Nationalität ________________________________

5 Geschlecht ¨̈  M ___ ¨̈ F

6 Adresse ________________________________

7 Straße ________________________________

8 PLZ ________________________________

9 Ort ________________________________

10 Land ________________________________

11 E-mail ________________________________

12 Telefon ________________________________

13 Fax ________________________________

14 ISDN/Leo/o.ä. ________________________________

Meine Adresse kann ins Journalistenadressbuch aufgenommen werden  ¨̈ JA  ¨̈ NEIN

01 - Aktivität in den letzten 2 Jahren (Mehrfachnennungen moeglich)

Aktivität Vollzeit Teilzeit Freiberuflich Angestellt

Journalist in

Printmedien

TV/Film

Radio

Multimedia/Web

Autor

Verleger

Dozent

Wissenschaftler

Pressereferent

Anderes

Falls anderes, bitte spezifizieren:

______________________________________________

______________________________________________

 Teil 2 – anonymisiert
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02 -  Welchen höchsten allgemeinen Bildungsabschluß haben Sie?

¨̈ Abitur

¨̈  Fachschulabschluß

¨̈  Universitätsabschluß

¨̈  anderer Abschluß

03 Sind Sie als Journalist ausgebildet? Ja, und zwar

¨̈  Volontariat

¨̈  Journalistenschule

¨̈  Universität

¨̈  Bin noch in Ausbildung

¨̈  Nein, habe keine journalistische Fachausbildung

04 Haben sie Kontakt zu Journalistenkollegen? (Mehrfachnennung

möglich)

¨̈  ja, regional

¨̈  ja, national

¨̈  ja, international

¨̈  kein Kontakt

05 Sind Sie Mitglied in einer nationalen Journalistenorganisation?

¨̈  ja

¨̈  nein

wenn ja, welche:_____________________________

06 Sind Sie Mitglied in einer internationalen

Journalistenorganisation?

¨̈ ja

¨̈ nein

wenn ja, welche: _____________________________

07  Zu welchen Themen wird in ihrem Land a)ausführlich und

b)regelmäßig berichtet?

Thema Ausführlich Mittelmäßig Knapp Regelmäßig Gelegentlich Selten

Umweltpolitik

Umweltverschmutzu

ng

Umweltkriminalität

Umwelt und

Industrie

Umwelt und

Gesundheit

Umwelt und

Entwicklung
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Transport und

Mobilität

Globale

Bevölkerungsproble

me

Arbeitsmigration

Gen- /

Biotechnologie

 Biodiversitaet  

Landwirtschaft

 Klima  

 Energie  

08 Zu welchen Themen und Ressorts arbeiten sie in ihrem

journalistischen Alltag?

Thema Ausführlich Mittelmäßig Knapp Regel

mäßig

Gelegentlich Selten

Umweltpolitik

Umweltverschmutzung

Umweltkriminalität

Umwelt und Industrie

Umwelt und Gesundheit

Umwelt und Entwicklung

Transport und Mobilität

Globale

Bevölkerungsprobleme

Arbeitsmigration

Gen-/ Biotechnologie

Biodiversitaet

Landwirtschaft  

 Klima

 Energie

09  Wie wichtig sind die folgenden Informationsquellen für Ihre

Arbeit? 1= völlig unwichtig, 5 = sehr wichtig (Mehrfachnennungen möglich)

1 2 3 4 5

Persönliche Kontakte

Presseagenturen
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Medien wie Ztg, Radio, TV

Fachbücher

Konferenzen und Kongresse

Online-Recherchen

Pressemitteilungen

10 Welchen Informationsquellen vertrauen sie am meisten

1=keinerlei Vertrauen , 5= sehr großes Vertrauen)

Keinerlei Vertauen 2 3 4 5 Sehr grosses Vertrauen

Persoenliche Recherche

Medien

Wissenschaft

NGO

Nat.Organismen

Int. Organismen

Privatwirtschaft

Politik

11  Haben Sie freien Zugang zu allen Informationsquellen, die Sie

nutzen wollen?

¨̈ Ja

¨̈  Nein

12 Sind Sie in ihrer Tätigkeit Druck oder Repressionen ausgesetzt?

¨̈  Ja

¨̈  Nein

13 Bestehen in ihrem Berufsfeld ausreichend

Fortbildungsmöglichkeiten und Angebote?

¨̈  Ja

¨̈  Nein

Wenn ja, zu welchen Themen?

Umweltpolitik

Umweltverschmutzung

Umweltkriminalität

Umwelt und Industrie

Umwelt und Gesundheit

Umwelt und Entwicklung

Transport und Mobilität

Globale Bevölkerungsprobleme

Arbeitsmigration
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Gen-/ Biotechnologie

Biodiversitaet

Landwirtschaft  

 Klima

 Energie

 Falls andere Themen, bitte nennen  _________________________________

_________________________________________________________________

14 An wievielen Fortbildungsveranstaltungen nehmen Sie etwa pro

Jahr teil?

¨̈ 3 und mehr

¨̈ 2

¨̈ 1

¨̈ nehme seltener an Fortbildungsveranstaltungen teil

¨̈ nehme nie an Fortbildungsveranstaltungen teil

Wenn ja, zu welchen Themen?

Umweltpolitik

Umweltverschmutzung

Umweltkriminalität

Umwelt und Industrie

Umwelt und Gesundheit

Umwelt und Entwicklung

Transport und Mobilität

Globale Bevölkerungsprobleme

Arbeitsmigration

Gen-/ Biotechnologie

Biodiversitaet

Landwirtschaft  

 Klima

 Energie

 Falls andere Themen, bitte nennen  _________________________________

_________________________________________________________________

 

 

15 Zu welchen Themen brauchen oder wünschen Sie

Fortbildungsmaßnahmen oder Informationen -

Mehrfachnennungen möglich

¨̈  Journalistische Arbeitstechniken

¨̈  Stil/Creative Writing

¨̈  Radiojournalismus
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¨̈  TV-Journalismus

¨̈  Photografie/Digitale Bildbearbeitung

¨̈  Umwelt und Nachhaltige Entwicklung

¨̈  Umweltverschmutzung (allgemein)

¨̈  nat. und int. Umweltrecht

¨̈  int. Umweltvereinbarungen/Konferenzen und Protokolle

¨̈  Biodiversität

¨̈  Gesundheit

¨̈  Landwirtschaft

¨̈  Mobilität und Verkehr

¨̈  Bevölkerung und Migration

¨̈  Umwelt und Krieg

¨̈  Klima

Sonstiges und zwar: ___________________________

16 Wieviel Zeit können oder könnten Sie für eine Fortbildung

aufwenden?

¨̈  einige Stunden im Monat

¨̈  ein Wochenende

¨̈  eine Woche

¨̈  einen Monat oder mehr

17 Wer übernimmt normalerweise die Fortbildungskosten?

¨̈   Die ganzen Kosten übernimmt mein Arbeitgeber

¨̈   Den Großteil der Kosten übernimmt mein Arbneitgebe, den Rest übernehme ich

¨̈   Wir teilen die Kosten 50:50

¨̈   Den Großteil der Kosten übernehme ich, den Rest zahlt mein Arbeitgeber

¨̈   Die Kosten trage ich allein

¨̈   Die Kosten übernimmt eine andere Organisation

¨̈   Es entstehen kaum/ keine Kosten

18 Welche Referenten würden Sie gerne bei einer

Fortbildungsmaßnahme hören?  Skala 1= überhaupt nicht 5=

sehr gerne

1 2 3 4 5

 Journalistenkollegen

unabhängige Wissenschaftler und Experten

 Politiker

 Vertreter von NGOs

 Vertreter aus Wirtschaft und Industrie
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 Vertreter internationaler Organisationen

19 Welche Art der Fortbildungmaßnahme und der FB-Medien

bevorzugen Sie? Maximal 3 Kreuze

¨̈  Multi-Media-Kit zum Selbststudium

¨̈  Training-Sessions und thematische Seminare

¨̈  wissenschaftliche Exkursionen

¨̈  via Web und Fernstudium

¨̈  Journalistenhandbücher

¨̈  regelmäßige Training chats

 Sonstiges und zwar: ________________________________

20 Sollte die Fortbildung lieber im Inland oder lieber im Ausland

stattfinden?

¨̈  im Inland

¨̈  im Ausland

21 Können Sie sich vorstellen, auch aktiv an einer

Fortbildungsmaßnahme mitzuwirken z.B. als Referent/in, in der

Organisation etc. ?

¨̈  ja

¨̈  nein

wenn ja, in welchem Bereich

______________________________________________

______________________________________________

22 Bemerkungen/Anmerkungen/Kritik/...


